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ftalt einer Kurve auf einen Papierftreifen, fodaf fich
vev Beobachter jeden Augenblict iiber bdie Tendeny des
Steigend ober Fallend orientieren fann und diefe Fejt-
ftellung ift eben am Barometer bad aud{dhlaggebende
und niemald der momeniane BVarometerftand. Judem
follte auch” dad Ddefefte und voftige Geldnder um bie
Sdule wieder in Stand geftellt und dem Gangen ange:
pafgt werben. Die Naturforfhende Gefelljchaft hat des-
halb gefunden, e3 bdiicfte die hiefiiv ndtige Auslage von
ivfa Fr. 400 durc) freiwillige Beitvdge gebectt mwerden.
Wir wollen dabei nicht unerwdhnt laffen, daf in lefter
Beit in nidht weniger al§ fechs Ortichaften ded Kantons
neue Lambrecht'fche Wetterfdulen im Preife von 2 bi3
3000 Fr. exjtellt, deven Kojten fajt ausnahmslos durd
fretwillige Beitvdge der Ginmwohner Dbeftritten wurden.
Mm fo mebhr fteht zu erwarten, daf audh diefe fleineve
Ausgabe in Warau auf diefem Wege aufsubringen ift.

Di¢ Frage der Einfiibrung des achstiindigen
HArbeitstages,

weldhe in dem jeht in BVerlin wiitenden grofien Kampfe
im Baugewerbe eine fo widhtige Rolle fpielt, ift eine
Ungelegenheit, die in den Lohn- und Arbeitdtdmpfen
Dex nacf)ften Jabre ftcf)er in erﬁet ERetbe fteben burfte

€3 wird beshald wohl bdie Frage in der fommenden
Beit viel erdrtert werden, ob die Beflivdhtungen beved)
tigt find, weldje die Arbeitgeber an bdiefe Bertiivzung
der Arbeitdzeit Initpfen oder ob anbdererfeitd bdie Be-
hauptungen der Arbeiter vichtig find, da eine Bertiir-
gung der Arbeitdzeit eine BVerftdrtung der Arbeitsfraft
ver Wrbeiter gur Folge hat, fodaf der durch die Nebu-
gierung der ArbeitSzeit herbeigefithrte Ausfall durc) ver-
mehrte Wvbeitsleiftungen der Arbeiter reichlich ausge-
glichen wiirde. Da ift e8 nun interefjant, zu horen,
weldge Grfahrungen man in Franfreid) in den Ddortigen
Staatsbetrieben mit der Einfiilhrung der achtftiindigen
Wrbeitszeit gemacht hat. Diefe Erfahrungen {ind nicht
fehr exmutigender Urt. @8 Hhat fih ndmlid)y in Dden
frangdfijhen Staatsbetrieben gegeiat, daf nicht nur eine
gang erhebliche Gteigerung ber Audgaben ber belreffen-
den Arbeiter duvd) die Redugierung der Urbeitdzeit ein-
tvat, fonbern da aud) bdie Herftellungddauer fiir bdie
eingelnen Wrbeiten zunahm. Nach Einfithrung der adht-
ftiindigen Avbeitdzeit Hat dad gange Perfonal zwar ans
fang8 Dben lobendwertejten Gifer entfaltet, aber nad
einer gewiffen Beit ift Dev alte Schlendrian wieder ein-
getreten.  u3 Toulon with bevichtet, daf 3 B. dburd)
oie Redugievung der Avbeitdzeit auf 8 Stunden fiiv die
Reparatuvarbeiten eine Steigerung der Audgaben von

33 p@t. erfolgte und von dem erwarteten grofen Gifer,

e
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den mit;t;twc;é"})anfbarfeit fiiv bie Einfiihrung der acht- eue Wu| ausl;m;ten im Ranton Bern.
tindigen Nrbeitseit erhoffte, war bald nicht mehr bas Reue Sehuld (rdlymmwonbw@“ B

Qevingfte 1. .

L Wie ich Jhnen jhon unldngft mitgeteilt Habe, mufte
« Qangenthal infolge der Hartherzigteit des fantonalen
nutzholzer. Finangminifters auf die Grftellung eines eigenen grofen
Der Direftor des Dbernifchen Gewerbemufeums hat | Fortbildungsfdhulgebdudes verzichten; dagegen lief fich die
der fanfonalen Forftdivettion feinevzeit folgende 2An- | TNotwendigleit der Errichtung eines neuen Pavillons fiiv
tequng gemacht: Die Nubhidlzer, die von den Gewerbe- | die Primarjchule nicht linger von der Hand weijen; der-
tretbenden benut werden, miiffen je ldnger je mebhr bei | felbe wurde denn auch befanntlich von der Gemeinde
fteigenden Preifen aus dem Auslande begogen werden. | befdhloffen, und nun hat man bereitd mit dem Bau
Unjeve SWiilder merden meift mit Tannen und Budjen, | diefes neuen Shulhaufed Nr. 3 begonnen, d. §. vor-
lfo vorsugdmeife mit Brennholy aufgeforftet, das fifv | (dufig mit den Grdarbeiten, wdhrend die Hodh: und
16 Gewerbetreibenden weniger Wert hat.  Wirt{dhaftlich | Jnnenbauten foeben fifr alle Brandjen jur Konfurreny
Wiitde e rvationeller fein, und man wiitde den Bedifrf- | ausgefchrieben find. €3 gibt einen {hmucten, gevdumigen
Miffen des Gewevbejtandes befler entgegentorumen, wenn | und gemdp dem immer mehr fix grdfere Ortjdhaften
b{? wertoolleven Nuihdlzer durch) bdie Forftbehdrben | in Mode fommenden Pavillonftil dGuperit praftifd) ein-
dufiger fultiviert witcden. ©3 find Hauptiddlidy fol- | gevichteten Bau, auf ideal gelegenem Tevrain, der dem
ggnbe_ Biume, bdie mehr angepflanzt werden bdilrften: | blithenden Flecten zur Ehre und Jietbe gereidhen wird.
Vie Gidhe, dev Ahoun, die Wime, bie Gfdye, die Schwars: TWeiter vorgeriictt ift der impofante Schulhausneubau
gxle, die  Schwargpappel, die Weimutstiefer und dev | iy Gerzogenbudhfee, der nad) diverfen Planverdndes
WBbaum. Diefe Holsarten werden in vielen Berufs: | yungen im Rohbau mun nabesu vollendet ift 1nd der Arbeiten
aeten au affen moglichen Bweden vevwenbdet; e8 ift | fiir bie Jnnenausitattung baret; da aud) hiev die mo-
f“‘"‘t, ihr Abfaly wohl fiiv alle Jeiten ein geficherter und | peynjten, gweddienlichften Cinvichtungen inftalliert werden
o3 miffen die IBaldbefidnde, in denen fich die genannten | follen, fo werden fich die beiten bis in ben Herbit
fume vorfinden, mit dev Jeit an Wert gewinnen. €3 | pineingiehen. Jmmerhin ift die offizielle Ginweibung
af in eutiger Seit wohl auch darauj Dhingewiefen | peg fchinen, mddhtigen Baues auf den Sonntag nady

werden, hafy unfere Landfdaften an Schonbeit und | pem eidgensffijchen Bettag angefest worden.
mgenart Jur gevinnen,. wenn diefe prddytigen Béiume Aud dem Emmental ift ferner nod) ein eben in An-
)t fultiviert witrden, ald big dabin. ariff genommener Sdhulhausdneubau zu melden ausd der

Der BVorftand des Lantonalen Gewerbevereind ftimmte : b :
et Anvequng zu. Die fantonale Forftdivefiion iiber- Eleeimggﬁpaergrmﬂf.trebfamen Bauerngemeinde Mungnau

Wies fie ben Qreisforftdmtern ur Prifung, madjte aber - Lo
“\Ufme‘;ﬂam, bafs Eun:f ein f’[e?nersgteii[ b%r %of%ten im Auch im Berner Obevland, wo die weitzerftreuten
Oifon Gtaatseigentum fei und daf der Wunidy auch Drtfd]afteq naturgemdf in viele fleine und gangnflet‘ne
N iibvigen TWaldbefitern zur Kenntnid gebracht werben Sculgemeinden erfallen, die ihre Schulen gewshnlich
follte, G5 rpdire in' ber Tat witnjdenswert, wenn die | alten Bauernhdufern untergebracht haben, madyt fich
QDI bore dtigte Anvequng moglichit fiberall betannt feit einigen Jahren bad auffaﬂepi?e Beftreben geltend,
D wenn ijy aud) nachgelebt wiirde. viefe primitiven Crsichungslotalitdten durd) mehr der
Jeugeit entfprechende mnewe, immerhin den Mitteln dex
betreffenben Gemeinde angepafte richtige Schulhiufer




	Die Frage der Einführung des achtstündigen Arbeitstages

